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Das Trinkgeld
Er thronte , umgeben txm Bürsten

und blitzenden Flacons , auf dem
Schemelchen , auf dem man in Figa -
rot Reich den Dreikitehochs die
Mähne tu stutzen pflegt . Nicht mehr
als acht Lenze hatten ihn bisher flre-
küßt . Unter dem weißen Kittel sahem.
die Traningshosen hervor , und nur
dem untergeschobenen Kissen u>a.r et
tu oerdanken , daß seine munteren
Augen gerade eben in den Spiegel
lugen konnten . Der Haartchopf , den
man »tut tte , war von beneidenswer¬
ter Fülle , und der Scheitel , den man
ihm durch die triefenden Strähnen
tog , ein Gedicht Und als er com
Sehemelchen rutschte , da war er das
Abbild strahlender Jungenhaftigkeit .

Unter der Trainingsbluse aber
schlug bereits das Herz einet welt¬
gewanderten Mannes . Mit selbstver¬
ständlicher Gebärde griff er in die
Brusttasche , rückte einen Grosehen ,und ehe »ich Figaro versah , war ihm
• in Trinkgeld in die Hand gerutscht .
Auf der Stirn des verdutzten Fri¬
seurs aber spiegelte sich in Sekunden¬schnelle ein Gewissenskonflikt . Der
Groschen stammte ohne Zweifel aus
der Privatschatulle des Dreikäse¬
hochs , ging also auf Kosten ander¬
weitiger Einschränkungen . Aber ,konnte man ihn zurückgeben ? Hätte
man nicht das Ehrgefühl dieses klei¬
nen Mannes gekränkt , der wohl
wußte , was sich in Figaros Reich
schickt , wenn man es ohne das Ge¬
leit der Mama betritt ?

Und Figaro erwies sich als voll¬
endeter Psychologe , als der allein

Die alle Frontgeneration als Vorbild
Augenblicksbilder von einem Erfassungsappell zum Volkssturm in Straßburg

Durch ein« stockfinstere Nacht tosten
wir U2U zu dem Schulgebäude durch ,
in dem die Ortsgruppe , die durch einen
Terrorangriff völlig ausgebombt wurde ,
ihr neues Hein gefunden hat . Ein
nüchterne « Schulzjmmer nimmt uns auf .
in dem an langen Tischen die Amts¬
träger und Beauftragten der Partei Platz
genommen haben , um die erste Etappe
auf dem Weg zur Aufstellung des Deut¬
schen Volksstunns in» Werk zu setzen :
die Erfassung .

Es sind fast ausschließlich die älteren
Jahrgänge , die sich heute zur abend¬
lichen Stunde eingefunden haben . Eine
Atmosphäre ruhiger Zuversicht herrscht
in dem Raum , jene Gelassenheit und
Ruhe , wie sie von Männern ausgeht ,
die schon etwas hinter sieh gebracht
haben im Leben , die se leicht nichts aas
dem Gleichgewicht bringt . Alle Berufe
sind vertreten : der Beamte steht neben
dem Handwerksmann , der Geistesar¬
beiter neben dem , der gewohnt ist , an
der Maschine zu stehen , mit schwieliger
Faust ums tägliche Brot zu arbeiten .
Knapp und sachlich gehen Frage und
Antworten hin und her . Es gilt , zu¬
nächst einmal die unumgänglichen Per¬
sonalien festzustellen und vor allem .

Ueberblick über die militärische
Fast

einenman auch ein vollendeter Friseur - . , , .wird . Der Groschen wanderte ohne Eignung des einzelnen zu erhalten
ein Wort der Widerrede zu seines - f alle die Männer , die sich hier melden .
gleichen in den Friseurkittel , stram - | haben bereits im Weltkrieg 1914/18
Vnere Schritts aber verließ ein acht - | unter der Waffe gestanden , das Solda -jähriger Pim Pf den Laden , bewußt , | tische ist ihnen nicht fremd , sondern

| selbstverständlich .
HHuuiiuuHiL- Da werden alte Militärpapiere hervor¬

gekramt , denen man ansieht , daß sie ,
sorglich gehütet , so manches Jahr in der
Schublade oder in der Brieftasche gele¬
gen haben . Da überreicht einer eine
stattliche Liste von Gefechten , die er
mitgemacht und weist mit Stolz auf die
Ausweise über die Beförderungen und
die Auszeichnungen , die von seinem
tapferen Verhalten vor dem Feind be¬
redtes Zeugnis ablegen . Ja . es ist die
alte Frontgeneration , die hier wieder an -

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Die Verdunkelung dauert von heute

17.32 bis morsen 6.57 Uhr .

Hotel - und Geststftttengewerbe . Die
Betriebe tiihrer werden ersucht , die
Einsatzbefehle auf Zimmer 93 der
Deutschen Arbeitsfront , Eugen -Würtz -
Straße 8, sofort abzuholen . Die Kreis¬
leitung .

Vorfahrtsrecht den Schienenfahrzeugen !
Änderung des $ 13 der Straßenverkehrsordnung

Durch Verordnung des Reichsministers angetriebenen Schienenfahr -'
des Innern vom 18 . Oktober wurde der |
§ 13 der Straßenverkehrsordnung wie
folgt geändert :

„Für die Dauer kriegsbedingter Ver-
hältnisse haben durch Maschinenkraft
angetriebene Schienenfahrzeuge , abwei¬
chend von den Vorschriften de* Abs.
1—4, die Vorfahrt vor allen anderen
Verkehrsteilnehmern .

Diese Verordnung tritt am 10. No¬
vember 1944 in Kraft "

Demnach haben durch Maschinenkraft
angetriebene Schienenfahrzeuge , also
insbesondere Straßenbahnzüge , die Vor¬
fahrt auch dann , wenn sie selbst von
Nebenstraßen kommen , gegenüber Ver¬
kehrsteilnehmern , die sich auf einer
Hauptverkehrsstraße oder einer Reichs¬
straße bewegen . Die durch Maschinen¬
kraft angetriebenen Schienenfahrzeuge
haben ferner die Vorfahrt auch gegen

zeuge haben demnach gegenüber
allen anderen Fahrzeugen stets die
Vorfahrt , selbst dann , wenn sie
sieh auf einer Nebenstraße befinden , die
in eine Haupt - oder Reiehsstraße ein¬
mündet oder wenn sie von links
kommen .

Zucker richtig einsparen
Auch für die kommende 70 . Zutei .

lungsperiede muß der Zucker von den
Verbrauchern wieder vorzeitig bezogen
werden , um die Zuekerlage zu entlasten .
Durch den augenblicklich größeren
Zuckervorrat sollen sich aber die Haus¬
frauen nicht dazu verführen lassen , et¬
was sorgloser mit dem Zucker umzu¬
gehen . Denn das würde sich rächen und
spätestens gegen Ende der folgenden
Zuteilungsperiode unangenehm spürbarwerden . Es wird deshalb empfohlen ,daß die Hausfrau von dem für die Fa¬
milie eingekauften Zucker immer nurüber von rechts kommenden anderen den für jeweils eine Woche verfügbarenFahrzeugen . Die mit Maschinenkraft I Zucker abnimmt .

getreten ist . Das Leben hat ihre Gesich¬
ter gekennzeichnet und die Bedeutung
der Stunde hat sie mit einem Ernst
überhaucht , der uns zeigt : diese Män¬
ner , aus welchen Berufen , aus welchen
Schichten sie auch kommen , wissen , was
sie zu tun haben . Diesen Männern
braucht man nicht mehr viel zu sagen
von der Bedeutung des Volkssturmes :
Der Führer hat gerufen , und sie kamen
mit der Selbstverständlichkeit dessen ,
der weiß , was die Pflicht erheischt .

Und während die kleine Gruppe , zu
einer wohlgeordneten „Schlange " ange - i

treten , sich den Tischen näherschiebt
gehen unsere Gedanken weit hinaus ins
deutsche Land , wo überall , io Stadt und
Land , zur gleichen Stunde die Männer
bereitstehen , um in der gleichen Weise
ihre Pflicht zu tun . erfüllt von dem Be¬
wußtsein , dem Vaterland in ernster
Stunde das zu geben , was es braucht :
Kämpfer . So wächst das Riesenheer des
Volkssturms aus dem Boden , aus vielen
kleinen Einzelzellen heran zu dem
Sturm , der unseren Gegnern einmal
entgegentreten wird , wenn es nottut .

- ch .

Leistung im Haushalt und Steuer
Das auf Hilfe angewiesene Alter genießt gewisse Vorteile

D»e Tatsache , daß ein Steuerpflich¬
tiger im vorgeschrittenen Alter viel¬
fach auf eine Hilfe in seinem Haus¬
halt angewiesen ist , wird bei der Steuer
berücksichtigt . Die geltende Regelung
sieht vor , so wird in der Deutschen
Steuer -Zeitung mitgeteilt , daß bei über
70 Jahre alten Steuerpflichtigen , die in
ihrem Haushalt eine Hausgehilfin ein¬
stellen , für die Aufwendungen für die
Hausgehilfin ohne weitere Prüfung
SO RM für jeden vollen Kalendermonat
als steuerfrei berücksichtigt werden . Es
ist dabei nicht erforderlich , daß die so¬
genannte Mehrbelastungsgrenze über¬
schritten wird .

Wird dem über 70 Jahre alten Steuer¬
pflichtigen die Haushalthilfe nicht durch
eine Hausgehilfin , sondern durch seine
Schwester geleistet , so kommt die
Steuerermäßigung nach der Sonder¬
regelung für die Hausgehilfin nicht in
Frage . Andererseits erwachsen aber
auch in diesen Fällen dem Steuerpflich¬
tigen zwangsläufig Ausgaben für die
Hilfe , die ihm die Schwester im Haus¬
halt leistet . Solche Ausgaben sind
deshalb nach § 33 des Einkommen¬
steuergesetzes bzw . $ 25 der Lohnsteuer -
Durchführungsbestimmungen steuer¬
ermäßigungsfähig , soweit sie allein oder
zusammen mit anderen zwangsläufigen
Ausgaben die Mehrbelastungsgrenze
übersteigen .

Es kommt endlich vor , daß in dem
Haushalt eines Steuerpflichtigen , dessen
Schwester aus Gründen tätig ist , die
nicht in der Person des Steuerpflich¬
tigen liegen , sondern allein bei der
Schwester . Das ist z . B . der Fall , wenn
die Schwester mittellos ist und deshalb
von ihrem Bruder , der vielleicht erst

50 Jahre alt ist , unterhalt « ! wind. Sol¬
che Unterhaltskosten für eine mittel¬
lose Schwester können gleichfalls zu
einer Steuerermäßigung im Sinne der
erwähnten §§ 33 und 25 führen . Es
würde aber mit der Volksanschauung
nicht in Einklang stehen , wenn die
Steuerermäßigung in dem Fall auch
dann gewährt werden würde , wenn die
mittellose Verwandte arbeitseinsatz¬
fähig ist .

" J
Keine Schönheitsreparaturen mehr

an Kleidern
Im Hinblick auf die Freimachung von

Arbeitskräften gibt der Reichsbeauf¬
tragte für Kleidung bekannt , daß in Zu¬
kunft ausgesprochene Schönheitsrepara
turen zu unterbleiben haben . Die Re -
paraturtätigkeit hat sich auf die Durch¬
führung von echten Reparaturen zu be¬
schränken .

Das Wenden von Kleidungsstücken
ist grundsätzlich nicht verboten , son¬
dern zugelassen , entsprechend der Mir
herigen allgemeinen Gepflogenheit ,
wenn 1 . andere dringende Aufträge an
Reparaturen nicht vorliegen , 2 . nach
fachmännischem Urteil durch v das
Wenden eine wesentliche Verlängerung
der Dauer des Kleidungsstücks eintritt ,
und 3 . das Kleidungsstück durch eine
normale Reparatur nicht mehr oder
nur mit einem verhältnismäßig großen
Arbeitsaufwand instandgesetzt werden
kann . Der Reichsbeauftragte wünscht
die Sicherstellung , daß Wendeaufträge
in Zukunft nur unter Beachtung der
genannten Gesichtspunkte und unter
Anlegung eines strengen Maßstabes
ausgeführt werden .

Ordnung der Milchablieferung
Bereits bewährte Richtlinien des Reidisbauernführers

Der Reichsbauernführer hat im Ein¬
vernehmen mit dem Vorsitzenden
des Reichsmilchleistungsausschusses und
dem Vorsitzenden der Hauptvereinigung
der Milch - , Fett - und Eierwirtsdiaft
Richtlinien für die Feststellung einer
ordnungsgemäßen Milchablieferung er¬
lassen , die sich bereits in der letzten
Zeit bei der prakischen Erprobung in
sechs Landesbauernschaften bewährt
haben .

Die Feststellung erfolgt nach einem
Schlüssel , der die möglichen Schwankun¬
gen berücksichtigt und dadurch der
tatsächlichen Milcherzeugung denkbar

nahekommt . Die Richtlinien gewähren
dem verantwortungsbewußten Erzeuger
und guten Ablieferer Schutz und werden
deshalb von ihm dankbar begrüßt . Sie
ermöglichen andererseits ein Vorgehen
gege» diejenigen Kuhhalter und Züchter ,
die unerlaubterweise größere Milch¬
mengen zurückhalten als ihnen zustehen .

E . Z .

Mütter , was tun eure Kinder noch in
der fliegergefährdeten Stadt ?
Meldet sie zur Umquartierung

der NSV .-Ortsgruppe !

Umschau am Oberrhein
Geberschweier (b . Gebweiler ) . Für den

von seinem Amt zurückgetretenen Bür¬
germeister Lichtie wurde der Orts¬
gruppenleiter der NSDAP ., Pg rntz
Utz , als ehrenamtlicher kommiss ^ riscner
Bürgermeiste . Von Geberscnweicr Be¬
rufen .

Tann (O .-Els .) . Im Ortstail Bitsch¬
weiler hatten Kinder mit Streichhölzern
gespielt und einen Brand entfacht , der
ein Wohnhaus einäscherte und durch den
drei Familien obdachlos geworden sind .

Karlsruhe . Ein aus der Yorkstraße
kommender Radfahrer wurde auf der
Kaiserallee von einem Kraftwagen er¬
faßt und ein Stück weit mitgeschleift
Der Tod trat alsbald ein .

Freiburg . Am Sonntag beging die ehe¬
malige Großherzogin von Baden Hilda ,ihren 80 . Geburtstag . Die Jubilarin , die
diesen Tag bei verhältnismäßig guter
Gesundheit begehen konnte , war schon
vor der Machtübernahme eine Anhänge¬
rin des Führers und seiner Bewegung .Ihr zurückgezogenes Leben galt votallem vielseitiger Wohltätigkeit .

Kohle sparen , aber wie ?
Obwohl Feuerstätte , Rauchrohr und

Schornsteinanschluß in Ordnung sind ,und auch die Feuerbediequng richtig er¬
folgt , ist es möglich , daß Herd und Ofen
schlecht brennen Die Schuld daran kann
ein Mitbewohner unter , über oder nehen
uns haben , der es unterläßt , die Tür
seiner Feuerstätte nach Ausgehen des
Feuers zu schließen . Solange die Türoffen steht , wird kalte Luft (Falschluft ) ,
ebenso wie bei Undichtigkeiten an Feuer¬
stätten . am Rauchrohr und am Schorn¬
stein in den • Schornstein gesaugt . Di«
Folge der Falschluft beim Schornsteinist , daß sich der Zug und damit die Ver¬
brennung sämtlicher an ihn angeschlos¬senen Feuerstätten verschlechtert . Der
Schornstein kühlt stark aus , wir brau¬
chen mehr Brennstoff . Deshalb ist
Grundbedingung , alle Türen , die Luft¬
regeleinrichtung und Klappen von Oefenund Herden rechtzeitig , vor allem , wennsie außer Betrieb sind , schon mit Rück¬
sicht auf die Mitbewohner , fest zu
schließen und möglichst auch offene
Fugen abzudichten .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Mittwoch , 8. November

Relchtprogramm : 7.30—7 45 Uhr : Zum H5re «und Behalten . Eine Sendung zum 60 Todestag
Zoologen Altred Brehm . — S..SO—0.00 Cur :Der Frauenspiegel . - 11.30—1? .00 Uhr : DI«bunte Welt . - 12.3.>- 12.16 Uhr : Der Bericht*ur Lage . — 15.00— 15.30 Uhr : Kleine « Konzert .— IS30 —16.00 lihr : Rolistenmusik . — 16.00 ble17.00 Uhr : Operettenkonzert . — 17.1V- I8 .09Ohr : Bunte OnterhaltunpamuMk . — 1S.00 ol «18.30 Chr : Otto Dobrindt dirieiert da * Berliner

Rundfunkorcbe .- ter — 1S..10 - 19.00 Uhr : Der
Zeitspiegel . - 19.1S- 19.30 Uhr : Frontberiehte .— 20 .15—21 00 Uhr : Musikalische Abendunter -
haltuhg . — 21 .00—22.00 Chr : Eine Stunde für
Dich .

Deutsolilandsender : 17.15—18.30 Uhr : Muiilc«ur Dämmerstunde : .loh . Chr . Bach , Haydn ,Spohr , Weber . — 20 .15—21.00 Uhr : Das Rund¬
tunkkonzert unter Leitung von Arthur Rother ,7 . Sinfonie von Beetheven . — 21.00—22.00 Uljr :Jobannes Brahms , ein Komponistenbildnis .

' ParteiamtlicheBekanntmachanasa

BOM ., Bann Strasburg (738) , Heute Mitt -
woeh , um 17 Uhr , Besprechung der JM . Ring -
und Gruppenführerinnen auf der Banndienst -stelle . Morgen Donnerstag , um 17.30 Ubr . FUa -
rerlnnendienst für slmtliche JM -, M. . Bn .VI.-Wfcrk Filhrerinnen in der Verwaltungsakademie ,Jakob Sturm -Staden 1. Teilnanme unbedingtePflicht !

Raffl — der Judas von Tirol
Von Heinz Steguweit

Ueber hundert Jahre sind es her , da
befähl der welsche Kaiser den Schand -
frieden zu Wien . Uebsr hundert Jahre
ist es her , als sich die Bauern der Berge
gegen die Herrschaft des Fremden er¬
hoben . Also hub Haspiger , der Freund
Andreas Hofers , zu sprechen an :

„ Tirolerl Vor mehr als sechshundert
Jahren kam auf dem Laiener Ried Herr
Walther zur Welt , und dieser Lands¬
mann hat auf der Vogelweide ein köst¬
lich Verslein gesungen :

Könnt ich verschlafen im Winter die
Zeit !

Wach ich derweilen , so tut es mir leid ,
daß er regieret so weit und »o breit .
Endlich doch sieget der Mai in dem

Streit :
Blumen dann Ies ich , wo Schnee nun

geschneit I
Und Herr Walther von der Vogelweid

hat nicht besser die Untreue zu Wien
erfahren als wir und mit uns der
wackere Hofer , Ja , auch Herr Walther
ward einmal heimatlos und flüchtig
gemacht , aber er hatte die Hoffnung zu
seiner Tugend erhoben und mit der
Hoffnung den Glauben , doch mit dem
Glauben die Liebe für alles , was schön
ist und heilig und gerecht . Tiroler , der
fremde Kaiser bat Schlingen in eure
freien Berge gelegt : Zweitausend Du¬
katen sollen es sein , zweitausend dicke
Manzen in Gold für den , der den Sand¬
wirt bringt 1 Ich aber sage euch : Trauet
keinem Welsdien , und mag er zehn
Zepter schwingen , mag er hunderttau¬
send Soldaten aufbieten zu eurer Knecht¬
schaft . — Hört was Herr Walther ver¬
heißen :

Wohlfeilheit läßt nur Schande schauen ,ihr werten Männer , reinen Frauen ,seid um schnöden Lehn nicht zu ge¬winnen .
Aber ganz muß euer Lob zerrinnen ,wenn ihr eudi um nichts verkaufen

wollt .
Dem Undank feil , Ist mehr als

schändlich .
Der Ehre schadets unabwendlich ,und leere Hoffnung bleibt der Sold .

Tirolerl Dies hab ich mitgebracht , undfinde selber bessere Worte für das , wasich euch zu mahnen bitte . Falsche Pro¬
pheten gehen um , daran ändern wir
wenig , aber daß es von Verrätern nicht
wimmele , dafür müssen wir sorgen . Ge¬
fahr ist im Verzug , sofern einer nur
schwach wird unter euch . Keinen Bissen
Brots dürft ihr nehmen von den Frem¬
den , nicht eine Klafter Wegs sollt ihr
weisen denen , die nicht unsere Sprache
sprechen und nicht von unserem Blute
sind . Der Hofer grüßt euch alle , grüßteuch von Herzen , bleibt treu wie er ,habt Hoffnung und Gottvertrauen , dannwird keiner eine Kette tragen . Soll ich
bangen um die Frage : Wer -unter euch
wird den Hofer um zweitausend Du¬
katen verraten ? Nein , schwört alle leise
und tief : Kein Tiroler weiß , wo unser
Sandwirt istl "

So also hatte der Haspinger damals
gesprochen . Einer aber unter denen , die
ihn vernommen , ein einziger nur , machte
Sich Aug« auf den Weg . die rwei tausend
Dukaten zu verdienen : Raffl hieß er ,Wilddieb und Müßiggänger war et :
Achthundert fremden Soldaten zeigte er
bei Nacht den Weg zur Prantacher Hütte ,

wo Napoleons grimmigster Feind , eben
Andreas Hofer , der große Sandwirt vom
Passeiertal . sich verborgen hielt . Ihn ,
der einmal Oberkommandant in der
Innsbrucker Hofburg gewesen , legten die
Sendlinge Frankreichs in Ketten , er¬
schossen ihn im Vorfrühling von 1810
auf Befehl Bonapartas , — und rings ge¬
horchte wieder die Welt ihrem fremden
Tyrannen .

Und der Raffl ? Reich wurde er durch
sein Geld , durch seine zweitausend Du¬
katen . Aber die Brüder seines Volkes
gaben ihn ewiger Verachtung preis , den
„Judas von Tirol " hießen sie ihn . und
dieser Name ging in die Geschichte ein .

Knechtschaft und Knechtsinn , Freiheit
und Freiheitssinn , wie oft kehrte der
Wechsel wieder im Dasein unseres Vol¬
kes . Doch so , wie jene Zeit ihre großen
Rufer und Kämpfer gebar , so hatte sie
auch ihre kleinen Verräter . Wer von uns
möchte jemals wieder ein Raffl und Wild¬
dieb am Blut der eigenen Brüder wie
Schwestern sein ? Sei 's um klingendenSold , sei 's aus schnöder Gesinnung ?
Wer möchte abermals zum Judas an der
Freiheit werden ?

Also sprach Herr Walther auf der
Vogelweiden abermals in unsern Taghinein :

Sie — die alte Ehre ,daß sie wiederkehre
und dein ingesinde lehre !

„Beschwingte Musik "
Kleine Betrachtun « um eine Rund¬

funksendung
Ein unter der Devise »BeschwingteMusik « von Joseph Keilberth mit sei¬

nem Deutschen Philharmonisehen Or¬
chester veranstaltete « Konzert ließ den
Betrachter neuerlich darüber nach¬
sinnen , ob nicht doch diese Gattun ^s -

bezeichnung im Grunde einen Pleonas¬
mus bedeutet , indem ja alles , was den
Namen M -sik mit Recht führt .
Schwingen haben muß . die den Hörer
über die Niederungen des Alltags hin¬
auszuheben imstande sind , sei es nun
mit mehr geistigen Mitteln auf den
Flügeln einer besonder « kühnen Phan¬
tasie . sei es durch die mehr materiell
unterbaute Spekulation auf das auch
manche seelische Hürde leicht neh¬
mende Tanzbein . Für die sorgfältige
und nieht ganz gewöhnliehe Pro¬
grammgestaltung dieser Konzerte ist
es jedenfalls bezeichnend , daß uns die¬
ser Abend nieht mehr als zwei Walzer
brachte . Es war interessant , die ver¬
schiedenen Formen , in die «ich deut -
ccher Frohsinn kleidet , einmal eng
nebeneinander gestellt zu sehen und
beispielsweise die Art eine « Reger¬
sehen Liebeswalzer « mit dem unbe¬
kümmerten T" aufgängertum und der
melodischen Reichhaltigkeit von An¬
ton Dvoraks »Scherzo eapriccioso « .Werk M. in Vergleich setzen zu kön¬
nen . Der zweite Teil de6 dureh Schu¬
berts Ouvertüre zum Schmerzenskind
»Rosamundet eingeleiteten Abends ge¬hörte dann unbestritten dem ungekrön¬
ten »König vor Oesterreich « . Und da
ließen sich denn die Zuhörer willig
von Czardas . Polka , Marsch und Ga¬
lopp außer Atem bringen , ähnlieh wie
Johann Strauß , der Meister , selbst sie
niederschrieb , nur um sich ihrer zu
entledigen . Keilberth zeigte , daß seine
Hände fein genug 6ind . um auch mit
solchen Sächelehen umzugehen , und
ihm auch die sogenannte »Dialekt -
Musik « nieht ferne steht .

Hermann Haas

Die Geschieht « trägt durchaus männ¬
liche Züge S' ur tapfere Völker haben
ein sicheret Dasein , eine Zukunft , eine
Entwicklung ; schwache Völker gehen
zugrunde , und das von Rechts wegen .

Heinrich von Treltschko

KULTURNACHRICHTEN
Rudolf Forster SO Jahre alt . Film¬

schauspieler Rudolf Forster feierte indiesen Tagen seinen 60. Geburtstag1884 in Gröbming in der Steiermarkgeboren , war Forster in frühen Jah¬
ren Schauspieler am LandestheaterLinz und nahm dai .n seinen Weg üb *rWien in die Prominenz des deutschen
Spielfilm «, nachdem er auf dem Thea¬ter vor allen Dingen als Darstellermoderner Männergestalten in denStücken Strindbergs sich seinen Ruf
begründet hatte . Von 1937 bis zumAusbruch des Krieges war Förster in
Hollywood engagiert , wo er sich aberden verlockenden Angeboten der jüdi¬schen Filmhetzer entzog und über
Japan den Weg heimwärts fand .

Deutsehe Filme im Ausland . In Ja¬
pan ist gleichzeitig in Tokio , Osakaund Kobe der Ufa -Film »Ueber allesin der Welt « erfolgreich in der Erst¬
aufführung gelaufen . Anschließend er¬schien der Wien -Film »Operette «, - er
gegenwärtig überfüllte Häuser bringt .— In Agram gestaltete sich die Erst¬
aufführung des Tobis - Films »Der Ver¬
teidiger hat das Wort « sehr erfolg¬reich . — In den Großstädten Spaniensist nach der Sommerpause in zahl¬reichen Lichtspieltheatern der Ufa -
Farbfilm »Münchhausen « wieder aufden Spielplan gesetzt worden : er hatden Rekord der Erstaufführung . InMadrid gefällt der Ende Oktober her¬
ausgebrachte fa -Film »Damals «. .

Gregorovius -Eiographie . Die im Ver¬
lag J . G . Cotta , Stuttgart , erschienene
Biogranhie des Historikers und Dich -
t - r . Ferdinand Gregoroviu « von Jo¬
hannes Hönig , die ein umfassende «Bild des Wirkens des berühmten Ver¬
fassers der »r -eschichte der Stadt Romim Mittelalter « vermittelt , ist nun¬
mehr in einer 2. , stark erweiterten undneu geformten Auflage herausgekom¬
men .
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Volkssturm im Aufbau
Führung , Gliederung , Aufgebotsstufen / Von Herbert Hahn

Im Deutsch« !! Volksstunn entstehteine Kampftruppe mit soldatisch -mili¬tärischer Aufgabe , die bis zur Stundedes Gefechtseinsatzes und während der
Ausbildung im zivilen Leben steht , dem
kriegswichtigen Beruf bis dahin erhalten
bleiben muß und ihren Kampfwert we
niger dem soldatischen Gehorsam als der
politischen Ueberzeugung und den inne¬
ren Widerstandskräften verdankt . Pflugund Schwert , Werkstatt und Schützen¬
graben , Schreibtisch und Gefechtsstand
sind nahe aneinandergerückt und bedür¬
fen einander ; wäre dem nicht so , so
hätte uns bereits eine Erweiterurig der
Grenzen der Wehrpflicht und eine sche¬
matische Aufhebung der uk-Stellungen
geholfen und die wehrmäßige Mobilisie¬
rung der Heimat selber wäre nicht nötig
gewesen .

Wenn der Führer Ausbildung , Aus¬
rüstung . , Bewaffnung und Kampfeinsatzin die Zuständigkeit des Befehlshabers
(des Ersatzheeres , die politische Führungund den organisatorischen Aufbau in die
Hände der Partei legte , so verbürgen der
Reichsführer ff Himmler und Reichslei¬
ter Martin Bormann als Leiter der Par-
jtei -Kanzlei in ihrer Person ein harmoni¬
sches Zusammenspiel . In der Gauebene
liegen die Zuständigkeiten in einer
Hand : die Gauleiter und Kreisleiter sind
für die Führung , die Erfassung , den Auf¬
bau und die Gliederung des Deutschen
Volkssturms verantwortlich : die Stellung
des Gauleiters im Volkssturm bis zu
dessen Kampfeinsatz läßt sich also ver¬
gleichen mit der des Wehrkreisbefehls -
habers in der Wehrmacht . Die Hoheits¬
träger der Partei , denen Gau- bzw .
Kreisstabsführer für den Volkssturm zur
Seite stehen , treffen auch die Führeraus¬
wahl , indem die Gruppenführer vom
Kompanieführer , die Zugführer vom Ba¬
taillonsführer , die Kompanieführer vom
Kreisleiter und die Bataillonsführer vom
Gauleiter vorläufig ernannt und nach
Bewährung bestätigt werden . Bei der
Auswahl zum Führungsamt , das bis zum
Bataillonsführer ehrenamtlich ausgeübt
wird , sind Treue zum Führer , Standhaf -
tigkeit und soldatisches Können die lei¬
tenden Gesichtspunkte ; Fronterfahrungund Bewährung in einer entsprechenden
Führerstellung gelten als Vorausset¬
zung . Das Bataillon ist die oberste Ein¬
heit des Volkssturmes , für den großeStäbe oder rückwärtige Dienste aus¬
drücklich abgelehnt werden .

Die Rolle der NSDAP ., im Volksstunn
und die Tatsache , daß die Volksstunn -
Soldaten während der Ausbildung imzivil beruflichen Leben stehen , erhei¬schen eine Angleichung der Organisationan die gebietliche Gliederung der Partei .Bei Aufstellung der Gruppen , Züge und
Bataillone wird also die Geschlossenheitder Blocks , Zellen , Ortsgruppen usw .
möglichst gewahrt . Wenn erwogen wird,ob die Gefolgschaften größerer Betriebe ,etwa verlagerter Unternehmungen , ge¬schlossen eingesetzt werden sollen , soböte das den Vorteil , bei der Dienstfest -
setzijng die Arbeitszeit der Betriebe be¬
rücksichtigen zu können ; entgegen stehtder Nachteil , daß die Gefolgschaftsmit¬glieder auch im Volkssturm unter sichbleiben und gegebenenfalls eine Ver¬
schiebung der Autoritätsverhältnisse ge .
genüber dem Berufsalltag in Kauf neh¬
men müssen . Die Entscheidung im Ein¬zelfall muß örtlich gefällt werden ; als
Grundsatz gilt : wer im Bedarfsfall ver¬mutlich gemeinsamen Kampfeinsatz lei¬sten wird , ist auch gemeinsam auszubilden. Wo immer es möglich ist , werdenauch bei solchen Sammelerfassungenvon Lagern, Schulen und Betrieben
Volkssturmpflichtige aus den benachbar¬
ten Ortsgruppen einbezogen ; geschlos¬sene Einheiten für Behörden und Dienst¬stellen oder Berufsgruppen — auch wenndie Arbeitsbedingungen besondere
Schwierigkeiten bieten — soll es nicht
geben .

Di,esem Grundsatz entspricht es auch,wenn man von einer geschlossenenUebernahme von Einheiten der Partei¬
gliederungen , Verbände und sonstiger
Organisationen bewußt absieht . Der
Stabschef der SA. ist zwar Inspekteurfür die Schießausbildung , dennoch sinddie SA .-Führer und -Männer ihrerWohn-Ortsgruppe entsprechend gleich¬
mäßig auf den ganzen Volkssturm ver¬teilt , oder : der Korpsführer des NSKK.
inspiziert die Ausbildung für das Trans¬
portwesen und andere motorische Auf¬
gaben im Volkssturm , ohne aber durchdie Einheiten des NSKK etwa Spezial -
einheiten :n der Art der Schnellen Trup¬
pen zu bilden . In gleicher Weise werden
andere Sonderformationen wie auch die
Berufskenntnisse des emze 'nen fbei -
spielsweise von Aerz'.en , die den Sani¬
tätsdienst wahrnehmen ) ausgeschöpft ,ohne dadurch das einheitliche Gefüge des
Vokssturms zu zersplittern . „Volks¬
sturm" , so heißt es in einem Rundschrei¬

ben Bormanns an die Reichsleiter , Gau¬leiter und Verbändeführer , „ist das Ge¬
genteil von Aufspaltung nach Beruf oder
Betrieb , nach Stand oder Rang. Volks¬
sturm heißt Ausschöpfung aller Kräfte ,die aus dem Gefühl oder Bewußtsein
des Zusammenstehens aller erwachsen ."

Die Rücksicht auf die kriegswichtige
Berufstätigkeit der Volkssturmsoldaten
macht verschiedene Aufgebotsstufen nö¬
tig , die sich neben der Abkömmlichkeitdes einzelnen auch nach dessen körper¬licher Tauglichkeit richten. Freilich ent¬scheidet darüber letztlich weder der
kriegswirtschaftliche Bedarfsträger , noch
gar -der einzelne Volksstunnpflichtige ,sondern allein der Hoheitsträger derPartei nach Anhören seiner Gau- und
Kreiskommissionen . Die Aufgebotsstu¬fen unterscheiden sich nicht in der
Gründlichkeit der Ausbildung und Be¬
waffnung , sondern lediglich durch
Dienstgestaltung und -einteilung undden Zeitpunkt des Kampfeinsatzes . Eine
Ausnahme bilden die Sechzehn - bis
Neunzehnjährigen , die als Nachwuchs der
regulären Wehrmacht, sofern sie ihr
nicht bereits angehören , eine Sonderaus¬
bildung innerhalb des Volkssturmes ge¬nießen . Bei der Entscheidung der körper¬lichen Tauglichkeit werden naturgemäßandere Maßstäbe angelegt als etwa beider Musterung ' der Wehrmacht : wer dieWaffe tragen und handhaben kann , giltals tauglich , Marschfähigkeit im überlie¬ferten Sinne wird bei der Ausbildungnicht vorausgesetzt . Die Musterung zum

Volkssturm wird demgemäß in negativer
Richtung vollzogen ; es werden also zu¬nächst alle Pflichtigen erfaßt und dieabsolut Untauglichen nachträglich aus¬
geschieden ; in Zweifelsfällen entschei¬det ein vom Kreisleiter zu bestimmen¬der Arzt . Die bedingt Tauglichen bildenein besonderes Aufgebot , das für Siche-
rungs - und Bewachungsaufträge einge¬setzt werden und eines Tages vielleichtdie Aufgaben der jetzigen Stadt - und
Landwacht übernehmen kann .

Die Erfassung geschieht entwederdurch öffentlichen Aufruf oder durch
Einzelzustellung der Einberufung , wobeisich die Ortsgruppen der NSDAP , derbereits bestehenden Haushaltskarteien ,gegebenenfalls auch der Unterlagen der
Einwohnermelde - und Ernährungsämterbedienen . In einzelnen Gauen wurde die
Erfassung mit der freiwilligen Meldungeröffnet . Hierbei meldeten sich über¬

Familien - Anzeigen
|Wtr haben uns verlobt :
Inge Kohlranschr Hans Spöri , Oblt . in

einem Flakregiment . (32437
Luise Nicklaus , Straßburg , Miinsterg . 7 ,Ludwig Wendling , Vorarbeiter , Straß¬

burg -Neudorf . (32471

FÜR FÜHRER , VOLK UND
REICH FIELEN :

Renatus Müller , Gren . , gef . a . 26. 9 .44 , im Kampf mit Banden i . Osten ,im Alter v . 33 Jahren . Str . -Neuhof ,Frau Witwe Marie Müller geb . Ull¬rich , nebst Kind Andreas , sow . Elt . ,Geschw . u . Anverw . Gedächtnisfeier
12. IL , 15 Uhr , ev . Kirche Neuhof .

VERSTORBEN :
Karl Rieger , Gendarmeriewachtm . i .R . , 6 . 11. 44 , im Alt . v . 74 J . Straß¬

burg , Salpetergasse 4 . Fam . Rieger -
Kieffer . Beerd . 9. 11. , 8 Uhr , Friedh .
Ruprechtsau . Seelenamt 11.11. , 7.15
St Josef ska pelle , Magdalenenpfarrei .

Philipp Bastian , im Alt . v . 67J . , am6. 11. 44 . Straßb .- Meinau , Philipp -
Grass - Str . 17, Fam . Bastian - Eden -
hoffer u . Anv . Beerd . im engst . Fa -
milienkr . , 9 . 11. , 2 .15 , Südfr . Neuh .

Alfons Lienhard , Landwirt , Y 11.2.99 ,^ 6. 11. 44 . Wwe .Lienhard geb . Luise
Heitz , Kinder u . Anv . Beerd . 9. 11. ,8 . 15 Uhr . Achenheim , Burgend 8.

Heinrich Pfeifer , 5. 11 . 44, im Alter
v . 58,J . Straßbg . , Nikolauskasernen¬
gasse 7. Wwe . Berta Pfeifer - Messer
u . Anverw . Beerdigung 8. 11. , 14 Uhr ,Nordfriedhof . (32526

Wwe . Anna Marie Hueber geb . Cade ,2. 11. 44 , im Alt . v . 86 J . Straßburg ,Julius - Lögel - Str . 2 , Fam . Hueber u .Anv . Beerd . in aller Stille . Seelen¬
amt 9. 11. , 7 .15 Uhr , Kapelle Sankt
Josef , Magdalenengasse 14. (76711

Katharina Müller geb . Kieffer , am 6 .11 . , im Alter *v . 81 Jahren . Breusteh -
wickersheim , Fam . Müller -Noeppelu . Anverw . Beerd . 8. 11. , 14 Uhr .

Frau Karoline Lickel geb . Löwenstein ,6 . 11. 44 , im Alter v. 77 J , Straßb .-
Ruprechtsnu , Lindengasse 22 , Fam .A . Lickel , Geschw . u . Anv . Beerd .im engsten Familienkreise . ( 76714

Eva Rieb geb . Roth , 2. 11. 44 , i . Alt .v . 59 J . .Straßburg , Zaberner Ring .4,Fam . Rieb u . Anverw . Einäscherungfand in aller Stille statt . (32561
Frau Margarete Wolff geb . Östheimer ,Y 25 . 6 . 89 , A 5. 11. 44 . Str .- Mittel -

hausbergenv Ad .-Hitler - JStr. 60 . Fam .G . Wolff u . Anv . Beerd . 9. 11. , 14 U .

Gedächtnisf . f . Gefr . Alfred Pfister ,12. 11 ., 14 Uhr . ev , Kirche , Iiikirch .
Seelenamt für Marie Sexauer , 9 . 11. ,8 Uhr , k3th . Kirche , Ru prec htsau .
Seelenamt f . Jakob Woehrel , 11. 11. ,7 .15 Uhr , St . Josefs -rKirche Königsh .

Wir danken herzlich
für die Anteilnahme b . Hinscheiden :

Fam . Albert Wendling u . Anverw . ,
Alteckendqrf , Bahnwärterhaus 2.
Familie Pack - Deutsch , Krafft ,
K. Hildebrand , Straßburg ,
Ring Nr . 5.

(32291

Familie Ludwig Wagner ,
Neutorgasse 18.

Genter
(76678

Straßburg ,
(76679

Amtliche Anzeigen
An die Schüler des Jakob -Sturm -Gymnasiums . Alle Schüler u . Schülerinnenunt . 14 Jahr , die in Straßburg u . in den Vororten wohnen , treten Freit ., 10 . No¬vember , 8 Uhr , zur Entgegennahme wichtiger Mitteilungen üb . die laufende ^Sammlungen im Hofe an . Straßburg , 6. 11. 44. Die Direktion .Das Versicherungsamt Straßburg -Stadt
platz 5 (Treppe III , 1. Stock , Zimmer

Straßburg , 6. 11. 44 .

ist von Hindenburgstr . 7 nach Schloß -
220 bis 223) verlegt worden . (76713

Der Oberbürgermeister .
Zu verkaufen

Kaninchenstall , 8 Fächer , 50, - zu verk .Anschrift erfragen unter Ä 32 623 .
Elektr . Spritzmaschine m . Ein - u. Aus

Schalter , Dreiphase , zu verkf . Zu¬
schriften unter 32641 an die N. N.

Staubsauger , Vämpir , 220 V ., fast neu ,150, - zu verk . Otto -Back -Str . 8 . (32579
Leichter Handwagen m. Vollgummiber .,auch für Fahrr . -Anhg . geeign ., Trag¬kraft 75 kg , 100, - "sow . Jäckchen 50, -

zu verk . Margaretengasse 8, 1. (32588
Stubenwagen m. Matr . 30, - RM zu verk .Haenzel , Ehrmann &tr . 23 A. (32548
Kinderbettstelle a . Holz , weiß lak ., m .2 Matr . 80, -, eis . Bettstelle , weiß lak .,30, -, Nähmaschine , Laagsch ., 120, - zuverk . Zuschr . u . 32 510 an die N. N .
Ant . Schrank , Oelgemälde 400, - zu vkf .

Angebote unter . 32 636 an die N. N .
Waschkommode m . Spiegel 50, -, 2 Kü¬chenschränke je 30, -, Kautsch 30, -,allerhand Geschirr 50, - RM zu verkf .Nuver , Drulinger Str . 3 , 5 . St . (32473
Gr . Spiegel in Goldrahmen 150, - RM zuverk . Lapp , Freiburger Str . 12. (32671
Spinnrad 150, -, Kleiderschrk . 80, -, Kü

chenbüfett 80, -, Küchentisch 25, -, rd .Tisch 50, - zu verk . Angeb . u . 32 507 .
Eis . Spinnradlampe mit 4 Leucht . 50 ,Schlafz . -Lampe 10, - zu verk . Erfr . ab10 Uhr : Pfortner . ApffelstraSe 16
Eis . Herd zu verk . 30, -. Polygon &tr . 67 .
Dauerbrenner 125, -, vern . Schlittschuhe19,-, Tennisschläger m . Rahmen 28, -,Cutaway 40, - zu verk . Samst . v, 2 -6 U .Klein , Möllerstraße 23 . (32569
Astrakanmantel , schw . (Im-it . ) , Gr . 46 ,150-, zu verk . Angebote unt . 32 559 .
Opossum -Cape 350, -, D.-Pelz '

krag . (See -
hund ) 150, -. Kd .-Pelzkragen , br . , 20, - ,Fuch ^ elz , Natur , leicht besch ., 50, -,Babywäsche 1,- bis 15, - RM zu verkf .Anschrift erfragen unter A 32 644 .D, -Schuhe , schw ., Wildled ., Nr . 39/40 ,30, -, eis . Tischdecke , neuw . , St . 100, -,2 silb . Eierbecher m . Löffel je 50, -,neuw . , Haarbürste 5, -. Anzus . Mittw .u . Donnerst . Schmidt , Lessingstr . 35 .

Standuhr , antik , zu verk . Anzus . Sankst ..von 9 Uhr ab . Eckert , R.oseneck 24 , I .
Ohrknöpfe , schw ., Goldschrauben , 75^

zu verkf . Angebote unter 32 524.

Tausch — Biete an :
D.-Filzhut , grafu, gg . Radiotisch , Länge1. m. Angebote u . 31 781 an die N. N.Lederne Damentasche , blau , geg . Mar¬der - od . Iltispelze . Ausgleichzahlung .Angeb . unter 31 813 an die Str ; N. N.Dam .-Reisehandtasche , eleg ., hell Led .,geg . Fahrradbereifg . 28x1 .75 ( Draht ) .Gustav -Klotz -Straße 9. (31.717 .1 Paar Dam .-Strümpfe geg . Bettbezugod . 2 Frottetüch ^ r . Angeb . u . 31 669 .Stiefel , schw . . Gr. 391/: , geg . Gr. 38 .An gebote unter 31 949 an die N. N.

H.-Lederschuhe , schw ., Gr. 42, geg . H
Lederstiefel , Gr ? 40/42 . Ang . u . 31 866 .Arbeitsschuhe , Gr. 42 , gegen Gasherd .Matt , Gutleutgasse 22. • (31 905

H.-Halbschuhe , br ., Gr . 42 , gg . Dam .-Schuhe , schw .. Gr . 39 , m . halbh . Abs .
Angebote unter 32 147 an die N. N

H.-Halbschuhe , br ., Gr. 41, gg . schw .Dam .-Schuhe , Gr . 39 . Jung , Neudorf ,Neuhöfler « raße 42 ; - (32200

Arbeitsschuhe , gut erh . , Nr . 39 geg . Nr .41 . Angebote u . J 40 693 an die N. N .
H.-Schuhe , /schw ., hohe , gut erh ., Gr.42 , gg . gute D .-Lederstiefel , Gr . 38/39 .Th . -Murner -Str 4, 1. St ., b . Brantpl
Fußballschuhe , Gr. 40, geg . Jünglings -

mantel ( 17 J .) Ang . unt . 31 730 N . N .
Knabenstiefel , starke , Gr . 34, gg . solche

Größe Marbachgasse 9, 1. Stook .Kn .-Schuhe , Gr . 39/40 , geg . D. -Schuhe ,Gr . 38. Angeb . unter 31 812 an N . N.K -̂Ueberschuhe 23 gg . Fahrradschlauchu . -decke 26x1,70 . Angeb . u . 31 768.Kn .-Schuhe , hohe , Gr. 36 , geg . hohe Ar¬
beitsschuhe , Gr . 40/41 . Ang . u . 32 225.

Sportschuhe , schw ., Gr. 37 1/:, gg . Sport -
o. Gebirgsschuhe , Gr . 39 . Ang . 32 072.

Sportschuhe , gelb , Gr. 39 , gg . Gr. 40 o .
Gebirgsschuhe . Angebote unt . 32 073.D.-Rohrstiefel , schw ., Gr . 38, geg . 2 II-
tispelze , evtl . Aufz . Ang . u . V 40 683.D.-Sportschuhe , weinrot , Gr. 37 , gegenguterh . Leder - od . G-'ummmistiefel ,Gr . 37 . Ang . unt . 31 869 an d . N . N.

D.-Sportschuhe , weinrot , Gr. 38, gegenschw . D.-Schuhe m . höh . Abs ., Gr . 38 .
Angebote unter 32 061 an die N . N.

D.-Schuhe , Gr. 39 , geg . 2 Fahrraddeck .650 B . Erfrag , unter Q 31 877 in N . N.Led . schw . D.-Str .-Schuhe , h. Abs ., Gr.36 , gg . D. -W.-Mant . (42 ) . Ang . 32 018.D.-Schuhe , hohe , gefütt . , schw ., Gr . 39,geg . nied . gl . Größe . Neudorf , Riep -
. bergergraben 1, II . (31 705
D.-Halbschuhe , Gr . 38 , geg . Trainings¬

anzug , 3 Jahre . Zuschrift , u . 32 127.
Hohe D .-Hausschuhe , Gr . 38, geg . nie¬dere , Gr . 37 -38 od . 41. Erfrag , unterA 31 558 in den Straßburger N. N .D.-Wil-dlederschuhe , Gr . 39 , geg . Leder -

Stiefel . Gr . 40 , od . Schikleid . Heitz ,Nikolausgasse Nr . 17. (32023
D.-Schuhe , schw . , Gr. 36V2, Ledersohle ,gg . ebens . , Gr . 37 , m . halbh . Abs . , so¬wie D. -Schuhe , schw ., Gr . 38 , gg . gl .m . flach '. Abs . Erfragen unt . A 32 177,D.-Schuhe , schw ., Gr. 39 , geg . Mädch .-Sehuhe , Gr . 38, sow . hohe D. Schuhe ,schw . , Gr . 40 , gg . Schischuhe , Gr . 38.Angebote unter 32 110 an die N . N
D.-Schuhe , schw ., Gr. 38*7*7 geg . 39Vi .

Angebote unter 31 951 an die N . N.
Schuhe , schw ., höh . Abs . , Gr. 39, geg .Größe 38. Angebote unter 32 074 .O.-Schuhe , Scjilangenleder , 37/38 , geg .D.-Schuhe (37) , schw ., D . -Schuhe (38 ) ,schw . , geg . D. -Schuhe (37) , schwarz .Anschrift - erfragen unter A 32 216 .D.-Schuhe , Gr . 39 , hohe , gefütt ., od . Ar¬beitskleid , blau , gg . H. -Schuhe , hohe ,Größe 43. Angebote unter 31 940 .D.-Schuhe , gelb , Gr . 37, gg . Sch'

allplatt .
Angebote unter 31 989 an die N . N.D.-Schuhe , braun , L.-Sohl . , Gr. 39 , geg .Gr . 40 , od . Knäbenmantel , 14' Jahre .
Angebote unter 32 255 an die S N.D.-Gebirgsschuhe , Gr. 39 , geg . Gr. 37 .Angebote unter 32 006 an die N. N.D.-Schuhe , wen . getr ., mit Ledersohle ,Gr . 39/40 , braun , mittl . Absatz , geg .wasserd . Gebirgs od . Schischuhe , Gr .40. Angebote unt . 32 041 an d . N. N

Wildl .-D.-Schuhe , Gr . 35 , höh . Abs . , gg .Gr . 36. Ruppert , Fritzgas %e 6. (32031D,-Schuhe , br . , Größe 39, geg . Puppenwagen . Erfragen unter A 32 241 .D.-Schuhe , Gr. 41, gut erh ., geg . Woll¬
pullover od . Schianzug , Gr . 44/46 , ev .Aufl . Ang , HA 2683 N N, , Hagenau ,

Zu vermieten
r, möbl ., zu vm . an Dame , ohneBettw . Anz . nur Sonnt , zw . 9 u . 11 U .-Bertrand , Lingolsheim , Salbeiweg 36 .Zim ., gut möbl ., m . Ofen , Nähe Guten -

bergplatz , zu vermiet . — Münzinger ,Küfergasse 14, 2. Stock . (32553
Möbl . Zim .v fl Wasser , Ztr . -Hzg, , sof .zu verm . Spachallee 1. (32614
Zimmer , möbl ., an Herrn zu vermiet

Fisqherstaden 19, 2 . Stock . (32618
Zim ., möbl . , mit Komfort , Stadtmitte ,zu verm Zuschriften unter 32 577.
Möbl . Zim . m. Ztr .-Hzg -, ohne Bettw . ,o . Kochgeleg ., bei Universit . , an ruh .Dame zu verm . Angebote unt . 32 436 .

Immobilien - Kapitalien
Wirtschaften , gut gehend , in Straßburgu . Wasselnheim an bewährte Wirte(Fliegergeschädigte bevorzugt ) abzu¬

geben . Melden zwischen 10 u . 12 Uhr :Waldbrauerei , Königshofen . (76701
Kleinere Gaststätte oder Kantine ges .

Angebote unter - 32 240 an die N . N.
Gutgeh . Arbeiterwirtschaft zu vm . od .

verpacht . Stadtmitte . Zuschr . 32 260 .
Welcher erfahr . Jäger möchte sich anein . Niederwildjagd In Lothr . betei¬

ligen ? Heinr . Pohle , (17b ) Dambach ,bei Niederbronn (Eis .) . 76460

Filmtheater
THEATER DER ZEIT : Neueste Wochen¬

schau . Kurzfilme . Stdl . ab 'lo U . Jgfr .

Möbl . 1-Zimmerwohnung au verm . Edel -
straße 10, 3 . Stock . (32423

Zimm ., möbl ., 1 od . 2 Bett ., m . Küchen¬ben ., z . Selbstb . , z . verm . Ang . 32 493 .Möbl . Zim ., Hzg ., fl . W., Anf . Neudf .H .-Wessel -All ., zu verm . Ang . 32 432 .Zim ., schön möbl . , m . Ztr .-Hzg ., zu vm
Ludwighafen . Str . 12, beim ArnoldplZimmer , gut möbl ., zu verm . Theophil -
Schuler -Str . 6 A, 1. Stock . (32416Kl . Zim ., möbl ., zu verm . Metzgerpl . 5 .Wohn - u . Schlafz ., möbl . , an bes « . Herrnverm . Anschr . erfrag , u . A 32 634 ,Doppelzim ., möbl . , fl . W.

~
Hzg . u. Kü -

chenben . , zu vm . Wäsche wird nicht
gestellt . Pens . Bertha . Sleidanstr . 24 .4-Zim .-Wohn . , möbl . , Ztr . Hzg . , w. W .,zu verm . Angeb . u . 32 538 an d . N. N .Kl . Zim. zu verm . Kuppelhofgasse 5, II .Zimmer , schön , hell , mit Hzg . zu verm
Ruprechtsau , Karpfenweg 37C . (322771 Zim . u . 1 Wohnk . zu verm . Str .-Ndf .Sc.hlettstadter Str . 7 . Erfrag . Riehl
Gutenbergplatz 8, zwisch . 12-14 Uhr ,S-Zim .-Wohn . m. Bad , Ofenhzg . , 1. St .
Wimpfelingstr ., sof . zu verm . Erfrag .Greiner u . . Sohn , Adolf -HitlerPlatz 2 .5 Zim ., z . T . möbl ., Bad . Hzg ., vorüber¬
gehend an Fliegergeschäd . in Einf .-Haus , Nähe St . Urban , zu vermieten .Zuschriften unter 32 647 an die N. N .6-Z. - Wohn ., schön , Erdg ., Nähe Schieb -rain , zu verm . Angebote unt . 32 460.

Mietgesuche
Kellerraum od . and . Raum zum Unter¬stell . von Waren in Neudorf gesucht .

Angebote unter 32 450 an die N, N
Möbl . Zim . m . Hzg ., v . alleinst . Herrn

gesucht . Angebote unter 32 498.
Zimmer , möbl . , m. Ztr . -Hzg ., RichtungNeuh .-Stockfeld , auch oh . Wäsche gesucht . Angeb . u . 32 626 an die N. N
Zimmer , gut möfTl. , Ztr . -Hz., Kocbgel .,Nähe Sängerhaus - Brantplatz , sofort

gesucht . Angeb , u . 33 572 an d . N. N
Möbl . Zimm . von ruh . Mieter gesucht .

Angebote unter 32 547 an die N. N.
Doppelzimmer , Bad , Zentr .-Heizg . , ges .Warnatsch , H .-Göring -Str . 33 . (32476" aiuauBi/ii , n . lu-g -cn .. oo .
2 Z. u . Küche , möbl . , ges . Ang . 32 549."». 71m _U/nhn ^ Xkl ^ ;t- T~ „U„ .. r,„ ,J2-Zim .-Wohn ., möbl . , mit Küche u . Badsofort gesucht . Angebote unt . 32 552.2 - od . 3-Zim .- Wohn „ möbl ., Bad , Ztr.Heizg ., Stadtmitte , v . jg . Dame ges .Angeböte unter 32 656 an die N, N.Gr. 2-Zim .-Wohn . in Ruprechtsau gesAngebote unter 32 408 "

an die N. N.2 leere Zim . mit Küche od . Kochgeleg .a . d . Lande ges . Angebote u . 32 619.2-3-Zim .-Wohn ., hfll , mit Keller , wovon1 Zim . möbl ., in ruh ., solid . Haus , zw .Kronenb . u . Steinstr ., Erdg . o. 1. St . ,a . 15. Nov . o . 1 Dez . ges . Ang . 32 4643-2-Zim .-Wohng . Nähe Stadtgarken öd .Rupr . gesucht Angebote unt . 32 410.3-Zim .- Wohn ., Erdg ., mit Ztr . Hzg . u.Bad , Nähe Antwerpener Ring sofort
gesucht . Ang . u . 32 596 an die N . N3-Zim .- Wohn ., Küche , Bad , Erdgeschoßfe-eU 4-. St -eek ^ *« {-. ge -s-. Äu«<efer. 414.

Erfahr . Kfm . wünscht Beteil , auch Alt¬
warenhandel . Angebote unter 32 331 ,

Verloren — Gefunden
Br . led . Geldbeutel , 150,- u . 1 Abschnittf . Rasierseife , 31 . 10. morg . Elka bis

Mundolsheim verl . Abg . geg . Belohn ,Fundbüro , Blaufwolkengasse . (32659
Gr. rechteck . Brosche m. Simali -Steinen

vor , Woche Christ . -Heer -Str ., Roseneck verlor . Geg . Belohnung abgeben :Christ .^Heer -Straße 16, 3 . St . (32550
Brille Samstag Gegd . Brantplatz verl

Gegen Belohnung "
abzugeb . SchweighäuserstraBe 4, "Erdgeschoß . (32542

Skunkspelz 5: 11. Kronenburger Ring o .
Bahnhofgebäude verl . Abzugeb . geg .
Belohng . Fundbüro , Blauwolkengasse .Iltispelz Sonnt , abd . Luzerner Str . n .
Frankgartenstr . verl . Abg . gg . guteBei . Grasser , Frankgartenstraße 14.Schwarz . Gummiumhängmantel Samst .abd . zw . Dingsheim , Oberhausbergen
Kronenbg . verl . Abg . gg . Bei . Mathi ,Kronenburg , Rustbaumg . 17. (32509

Spitzenbluse , schw . , 4. 11. Renngasse b .Weißturmstr . verl . Geg . Belohn , abz .Weißturmstr . 53 , Wirtschaft . (32698
Klndersohuh , fechw. , Neud ., Schlageterstr . 5. 11 . verl . Abzug , geg . Belohn .Vogt , Kolmarer Straße 81 . (32497Schal , gebl ., Mont . abd . zw . 5 u. 6 Uhr

Kronenburg , Königshofen , Grasweg ,Laubg . verl . Abg . gg . Bei . Schwartz ,Grüneberg , Unterelsauweg 95 . (32566Ld .-Handschuh , grau , linker , Freiburg .Str . nach Schiffmatt Verl . G»g . Belohn ,abg . bei Spaeter , Freiburger Str . 20 ,von 8 bis l ? u . 14 bis 18 Uhr . (32666H .-Ld.-Handschuh , recht . , braun , Sams¬
tag nachm . R.-Scbwander -Pl .. Rhein -str . b . Rheinziegelstr . vi . Abg . g . Bei .Vetter ., Ndf . Längs d. Ziegelwa &s . 5.R. led . H.-Handschuh , br . , verl . SfcallgKrb Abg . g . Bei . Stallg . 3 , Schrein

amstiSamstag abd . im Zuge v. Appenweier n .Straßbg . Koffer verwechselt . ZwecksUmtausch s. w. Fundbüro , HauptbhfKl . Handkoffer Samstag abd . im ZügeAppenweier -Strasburg (letzt . Wagen )verwechs . Sich meld . zw . Umtausch :Sporeninselstr . 9 , Erdg , von 14? ( 05
Sporeninselstr . 9 (beim Rheinhafen ) ,Erdgeschoß , von 14 Uhr ab . (32540Graues Paket , Flickstoff , Mont . , 8 Uhr ,Kölner Ring , Brantpl . verl . Abg< gg !
Belobng . Hahn . Kölner Ring 43, 2. St .Plakette m . Inschrift „üllr " 6 . 11. Kirsteinstr . - Münsterpost verl . Abg . gg .Bei . B^ mmer , Münsterb ., Schloßp !. 3 .Die Person , die am Freit , am Schalter

Münsterpost d. Füllfederhalt , an sich
genomm . hat , wird gebet . , dens . dortwieder ^ abzug ., da teures Andenken .'.-Fahrrad , rotblau verehr . , m . . Ball .Reif , (breit ) 4 . 11. entwend . Vor An¬kauf w. gew . 100, RM Bei . f. Angab ,an Imbs , Srhiffleutst &den 11. (32551

Plüschkapuze , rot , grau gef ., Samstagverlor Abg . gg Bei Kanalwallstr . 2Schw . Welsoh -Terrier , Hündin , 31. 10.ajn Rabenplatz entlf . Abzug , gg . Bei .frei Dr , Jensch , BürgerspiUl . -

Tägl . 3 Vorstellg . : 2 .30 , 4.30 u . 7 Uhr.
UFA -CAPITOL : ..Die Degenhardts ".Neue Wocnenschau . Jugend ab 14 J .U .T : „Der Täter ist unter uns ". . Ju¬

gendverbot . Kasse ab 2 Uhr .
RHEINGOLD : . Die schwarze Robe ".

Jugend verbot . Kasse ab 2 Uhr .ARKADEN : „Maske in Blau ". Jugend¬verbot . Kasse äb 2 Uhr .
ELDORADO : „Kollege kommt gleioh ".

Jugend ab 14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .GLORIA : 2. Woche : „Der Postmeister ".
Jugendverbot .

SCALA : „Der Majoratsherr ". Jugend ab
14 Jahren . Kasse ab 2 Uhr .KRUTEN AU : „Friedemaim Bach ". Jgfr .ZENTRAL : 2. Woche : „Die goldeneStadt ". Farbfüm . J agend verbot .

Schiltigheim : Bis einschl . Donn . : „Ein
glücklicher Mensch ". Jugd . ab 14 J.Bischhm . : Bis einschl . Donnerst . : „Das
schwarze Schaf ". Jugend verbot .Kronenburg : „Die beiden Schwestern ".
Jugend ab 14 Jahren .Illk .-Grafenstad . : „Die Gattin ". Jgvbt .

Königshofen : „Stern von Rio ". Jgdvbt .

Tiermarkt
Ochs , $0 Mon ., zum Fahren geeignet , z>uverk . Weitbruch , Obere .nd 233. (76682
Aelt . Fahrkuh , gut , stark , handgelernt ,zu verk . Geu <iertheim 274. (32652
Großträeht . Kuh zu verk . Suffelweyers -

heim , Küfergasse 5. (33427
Schöne Kuh , 30 Woch . trächt ., milchr .,zu verk . Drusenheim 213 . (32392
Kuh , frischmelkend , 6 Jahre , zu verk .Ant . Boehm , Zehnacker , b . Wasselnh .
Milchkuh , gute , zum 4. mal trächtig , zuverk . Hilsenheim Nr . 243 . (76704
Milchkuh , schwer , Läuferschwein zuverkauf . Hürtigheim 91 . (32615
Junge Kuh , 2mal 36 Woch . trächt . , zu

verkaufen . Bergbieten 106. (32657
Kalbin , 16 Mon . , geeignet z . Anlernen ,Simmentaler , zu verk . Kronenburg ,

Grimlingweg 2 . (32589
Kälberkuh , milchreich , 35 Woch trächt .,sowie Erstlingskuh mit Kalb zu verk >Zorn v . Bulach , Gutsverwaltung Ost¬

hausen, *bei Matzenheim . (76690
Kalb , 14 Mon ., zu verk . Gries Nr/218
Kalb , 2 Jahre , zu verk . Bitscbhofen 70-
Ferkel zu verkaufen . Zehnacker Nr . 47.
Rattenfänger , ljäbr ., zu verk . Mittel --hau .sbergen Nr . 27 . (32413
Dtsch . Schäferhund , 3Vi J . , Rüde , primaStmbm ., dressiert , zu verk . Lobstein ,Neudorf , HorsWWessel -Allee 79 .Hofhund , schön , wachsaip , sow . 5 P.Kinderschuhe , Gr . 29, zu vk . A. Roth ,Vendenheim , Gartenstraße 15. (76692

Schön . Drahthaarfox , Rüde m. Stmfcm .zu verk . Zuschriften unter 32 478 .

Verschiedenes
Landaufenthalt . Mädch . , n. unt . 10 J .,wird in guten Haushalt aufgenomm .Zuschriften unt . G 40 706 an d . N . N.Wer würde kl . Kind tagsb . in g. Pflegenehmen ? Angebote unter .3? 594.Frau m . Tochter sucht Unterkunft (Vo -

gesen ) , mögl . m . Verpfl . , evtl . Mit -bilfe der Frau im Haush . Ang . 32 481 .
Akademikerin m . 6jährig . Mädel suchtLandaufenthalt . Zuschrift , u . 32 506 .Wer fert . Kd .-Hausschuhe an ? Mater ,wird geliefert Angebote u . L 40 71p .Welche Näherin fertigt ein . Kleid , an ?

Angebote unter 32 64? an die N. N .Welche gute Tläherin fertigt bis EndeMonat 2 Mäntel und 2 Kleider an ?
Angebote .unter 32 639 an cRe K. iU

Einem gefallenen Dichter
In memoriam Jakob Schaffner / Von Oskar Wöhrle

Du sangst einst , die Bäume seien glück¬
lich,

weil sie im Walde stehn oder im Felde
frei .

Du sangest , sie könnten sich wiegen
im Winde und tönen dabei .
Du sangest , sie klängen wie Harfen
über dem sehnenden Land ,
Gott atme in ihren "Kronen ,
er sei auch den Wurzeln bekannt .

Du sangst einst , die Bäume seien glück¬
lich.

Ich habe es selber geglaubt ,
sotang ich jung und in Schwung war,im Trieb und kronenbelaubt .
Wohl sind sie manchmal wie Harfen
und tönen in Gottes Hand ,
wenn Er zum Spiel die scharfen
polsuchenden Stürme gesandt .
Doch wenn sie am herrlichsten tönen
und trunken sich wiegen dabei ,
dann kommen die keuchenden Knechte ,die sägen den Sang entzwei .

Du sangst einst , die Bäume seien
glücklich

und wärest selbst Baumes ein Stück,eine singende , schwingende Krone ,
ein tönender Augenblick .
Baum warst Du von mächtigem

Stamme
und standest im Felde frei ,
in der Sonne grünsprühende Flamme ,
im Sturm ein Liederschrei .
Doch Gott kann keinen verschonen ,auch nicht den Liedermund .
Im Schrei der Explosionen
gingst Du zu Grund .
Nun ist Dein Lied verschollen ,Baum , der Du im Felde stundst .Dein brausendes Leben verschollen ,verschollen Deine Kunst .
Doch hie und da klingt wieder
waldher ein zärtlicher Schrei ,als ob die Stimme , die riefe ,Nachhall der Deinen sei .
Du grubst Dich noch im Sterben
tief in der Wurzeln Gewölb .
Du sangst einst , die Bäume seien

glücklich .
Dichter , nun bist Du es selbstl

raschend viele Freiwillige jenseits der
Altersgrenzen , also solche unter 16 und
über 60 '

Jahren, die im Volksstunn
gleiche Rechte und Pflichten genießenwie die aufgerufenen Jahrgänge . Nicht
aufgenommen werden Frauen und Mäd¬
chen; sie können ohne besondere Erfas¬
sung dem Volksstunn Hilfsdienste lei¬
sten im Rahmen der bestehenden Ein¬
richtungen (NS .-Frauenschaft , NSV. ,BDM.) , etwa bei der Herstellung be¬
helfsmäßiger Ausrüstungsgegenständeoder durch Uebernahme von Lager¬küchen.

In Erfassungsappellen werden die auf¬
gerufenen Männer einer Volkssturmein¬
heit zugeteilt ; mit der Aushändigungder Armbinde und des Soldbuches gel¬ten sie als Volkssturmsoldaten . In einer
feierlichen Vereidigung werden sie auf
ihre neuen Aufgaben als Verteidigerder Heimat besonders verpflichtet . Die
Ausbildung , deren Schwerpunkt 'm
Schießen , in der Panzernahbekämpfung ,im Tarnen , Sprengen und in der Anlagevon Sperren liegt, . vollzieht sich minde¬
stens einmal wöchentlich , zumeist in
einem mehrstündigen Sonntagsdienst .
Führer und Unterführer können zu

einem mehrtägigen Ausbildungslehrgangherangezogen werden , während dessendas Arbeitsentgelt weiterläuft , ohne daßfür die ausgefallene Berufsleistung eine
Nacharbeitspflicht besteht

Der Feind weiß, daß das Betretendeutschen Bodens der Berührung glühen¬den Eisens gleichkommt . Das material .
militärische Potential des DeutschenVolkssturms ist — ganz abgesehen vonden ideellen Kräften , die ihm innewoh¬
nen — stärker , als man zunächst ver¬muten möchte . Wenn in jedem Kreis nurzwei Bataillone gebildet würden — dieZahl ist willkürlich gegriffen und er¬reicht keinesfalls die tatsächlichen Ab¬
sichten — so bedeutete dies nahezu
zweitausend neue Bataillone . Sie aber,stellen als Hort im Innern wie im Wider¬
stand nach außen eine Kampftruppe dar,die nicht einen Teil d£r Kräfte in Nach¬
schubdiensten und Etappen verzehrenmuß, sondern , ohne eigene Divisionen
zu bilden , bis zum letzten Mann gewis¬sermaßen vor der eigenen Haustür
kämpft , bataillonsweise in bestehende
Lücken geworfen wird oder den Wall
der Feldeinheiten des Heeres verdichtet .
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